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2.1

KF  .

⇒ Anschlusstyp (s. Seite 16)

K = Anschweißnippel mit Überwurfmutter
M = Muffe mit Innengewinde (Standard)

Anschlussbild (s. Seite 16)

01= Standardanschluss
02; 03  =  Sonderanschlüsse (auf Anfrage)

Anschlussvarianten (s. Seite 16)

E = einseitig
W= wechselseitig

Bauart

5 = einlagig
6  = zweilagig

Baulänge L
ges.

in dm

Bautiefe BT

in cm

Werkstoff
KF. = Stahl

Bestellschlüssel für Konvektoren K66
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Bestimmung der wirksamen Schachthöhe h
4

Die zur Leistungsbestimmung (s. S. 6 ...13) erforderliche
„wirksame Schachthöhe h

4
“ errechnet man nach

folgender Gleichgung:
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4
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BT 05 10 15 20 25 30
h1*)
mm
300 60 80 80 80 80 80
400 100 100 100 100
500 120 120 120
600 140 140
700 160
800
900
1000 60 80 100 120 140 160
300 ----- 70 70 70 70 70
400 ----- 80 100 100 100 100
500 ----- 120 120 120
600 ----- 140 140
700 ----- 160
800 -----
900 -----
1000 ----- 80 100 120 140 160

*)Nischenhöhe h1

optimale Maße für h2 und h3 (mm)
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GEA Konvektoren K66 in der Praxis

Was sind die Vorteile von GEA
Konvektoren?
GEA Konvektoren K66 können überall
dort, wo wohlige Wärme mit schneller
Anpassung an die Regelung und hoher
Komfort verlangt wird, verwendet werden.
Anwendungsbeispiele sind z. B.:
Privater Wohnungsbau, Hotels, Büroräu-
me, Schulen, Gaststätten, Gewerberäume,
Museen, Sporthallen, Kirchen, Gewächs-
häuser (nur einlagig), Schwimmhallen (mit
Sonderverzinkung) u. s. w.
Die Montage erfolgt:
• in Nischen oder vor Fensterbrüstungen
• freistehend vor Fensterflächen, mit

farblich abgestimmten Verkleidungen
• in Unterfluranordnung, die eleganteste

und zugleich komfortabelste Lösung

Abb.: 2.1 Bürogebäude mit gläsernem
Turm, mit Konvktoren beheizt.

Abb.: 2.2 Cafeteria im Glasturm.

Abb.: 2.3 Boutique für Braut- und Abendmode.
Unterfluranordnung direkt vor dem Schaufenster.

Abb.: 2.4 Konvektor mit Stahlblechverkleidung und Primärluftanschluss

Einen kleinen Ausschnitt von den vielfältigen
Einbaubmöglichkeiten finden Sie auf dieser Seite

und der Seite 31.
Sprechen Sie uns mit Ihren Problemen an,

wir beraten Sie gerne.
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Einbausituationen für GEA Konvektoren K66

GEA Konvektoren K66 in Nischen oder vor
Wänden, mit Forderblende

Die Abb. 3.1 zeigt eine häufiges Einbaubeispiel in
Fenster- oder Wandnischen. Konvektor und Forderblen-
den werden an GEA TS-Konsolen montiert. Die TS-
Konsolen (s. S. 17) unterteilen den Konvektorschacht in
Einzelschächte und erzeugen somit eine gleichmäßige
Warmluftströmung. Die Vorderblenden können archi-
tektonisch jedem Raum angepasst werden. Der Luftaus-
tritt ist auch nach oben möglich {Luftaustrittsgitter erf.).
Weitere Informationen s. S. 20 und 21
Bestimmung der Wärmeleistungen s. S. 6 ... 13

Konvektoren K66 ohne Forderblende

Die Abb. 3.2 zeigt ein Einbaubeispiel des Konvektor‘s
ohne Forderblende.
Bevorzugte Einbauorte sind:
Werkhallen • Supermärkte • Gewächshäuser • Ausstel-
lungsräume u. s. w..
Weitere Informationen s. S. 22
Bestimmung der Wärmeleistung s. S. 22

Konvektoren K66 in Unterfluranordnung,
mit Abdeckrost
Die Abb. 3.3 zeigt die Montage eines Konvektors in
Unterfluranordnung.
Diese elegante Beheizung von Räumen ist wärmetech-
nisch und architektonisch eine Besonderheit.
Die freie Sicht durch das Fenster bleibt erhalten.
Eine breite Pallette von Abdeckrosten gestattet die
optimale Anpassung in Farbe, Material und Form an
den Raum (Sonderkatalog anfordern).

Weitere Informationen s. S. 23 und 29/30
Bestimmung der Wärmeleistung s. S. 25

Konvektoren K66 mit Stahlblechverkleidung

Konvektoren können auch hinter Stahlblechverkleidun-
gen angeordnet werden. Auf Anfrage werden diese
passend zu den Konvektoren und den räumlichen
Anforderungen gefertigt.
Die Abb.: 3.4 zeigt einen klimatisierten Büroraum, in
dem stahlblechverblendete GEA Heizkonvektoren K66
und GEA Kühlkonvektoren ein behagliches Klima
erzeugen.

GEA Stahlblechverkleidungen sind auf Anfrage lieferbar.
Abb.: 3.4

Abb.: 3.3

Abb.: 3.2

Abb.: 3.1
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Was soll man bei der Plazierung von
Heizkörpern im Raum beachten?
Drei Störfaktoren spielen eine wesentliche Rolle:
1. Kaltstrahlung (Strahlungszug)

• Wärmequellen geben ihre Energie immer an
Flächen mit niedrigen Temperaturen ab. Je größer
die Temperaturdifferenz ∆t ist, umso größer ist
der Energiestrom (s. Abb.: 4.1). Große Fenster-
flächen wirken daher häufig als Kaltstrahler.
Dies wird als „Strahlungszug“ empfunden.

2. Kaltluftströmungen
Kaltluftströmungen können unangenehme Zuger-
scheinungen im Fußbodenbereich verursachen z. B.:
• An kalten Fenster- oder Wandflächen kühlt sich

die Raumluft ab und fällt zum Fußboden herab.
Die Kaltluftströmung wird dann zum Raum hin
umgelenkt.

• Die Fallgeschwindigkeit und die Raumeindring-
tiefe der Luft sind abhängig von der Höhe der
kalten Fläche und deren Oberflächentemperatur
(s. Abb.: 4.2).
Bei hohen Fensterflächen ist es empfehlenswert,
zusätzliche Heizungen, z. B. GEA Konvektoren im
Unterflurschacht, zu installieren (s. Abb.: 4.3).

 3. Raumluftkondensation an den Fensterflächen
Durch niedrige Oberflächentemperaturen von Schei-
ben wird die Raumlufttemperatur abgesenkt.
Hierdurch kann es zum Ausscheiden von Luftfeuch-
tigkeit aus der Raumluft kommen. Die Menge des
Kondensates ist abhängig von der relativen Luft-
feuchtigkeit der Raumluft und der Oberflächentem-
peratur der Fensterscheiben.
Hinweis: Ständige Kondensation kann zu Bauschäden
führen. Ein besonders kritischer Raum ist z. B. ein
Wintergarten.

Wie können Kaltstrahlung, Kaltlufteinfall
und Luftkondensation  vermieden werden?

Die wirksamste Maßnahme obige Probleme zu umge-
hen, sind Heizkörper so nahe wie möglich vor den
Fenstern zu montieren. Dabei sollten Sie unbedingt
darauf achten, dass die Heizkörper über die gesamte
Fensterbreite wirksam sind. Des weiteren ist die Forde-
rung der Wärmeschutzverordnung, keine Wärmestrah-
lung an die Fensterscheiben abzugeben, zu erfüllen.

Die idealen Voraussetzungen für wirtschaftliche  Lösun-
gen bieten GEA Konvektoren. Sie stellen eine architekto-
nisch und technisch optimale Lösung zur Raumheizung
dar.

Weiter Infos über Konvektoren-Heizungen entnehmen Sie aus
der Planungsunterlage „GEA SiCo Bodenkanalkonvektoren“.

+

. .

-

tR

tA

•
•

Einfluss der Kaltstrahlung auf den
menschlichen Körper

Kaltluftströmungen im Raum

Abb.: 4.1

Abb.: 4.2

Strahlungszug

Kaltlufteindringtiefe

Luftgeschwindigkeit bis zu 0,5 m/s möglich
Behaglichkeitsbereich liegt bei ca. 0,1 m/s

tOberfl. (innen)

z. B. Seite 4
tR = 20 0C
tA = -10 0C
tOberfl. (innen) = 12,5 0C
∆t = 7,5 0C

Richtige Positionierung von Konvektoren
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Abb.: 4.3

Kaltluftabschirmung mit GEA Konvektoren

Sondergerät: GEA Konvektor mit
Verkleidung für Fassadenriegel,
zur Kaltluftabschirmung bei
hohen Fensterflächen

4
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Wissenswertes über GEA Konvektoren

5

Wie funktionieren Konvektoren?
Der vom Heizmedium durchströmte Konvektor erwärmt
über seine Lamellen die umgebende Luft. Diese steigt
nun nach oben und die kältere Raumluft kann von
unten in den Konvektor nachströmen. Es entsteht
dadurch eine  kaum spürbare Luftbewegung, die den
Raum schnell und gleichmäßig erwärmt.
Die Wärmeleistung des Konvektors erhöht sich wesent-
lich, wenn mit Luftleiteinrichtungen eine Kaminwir-
kung erzeugt wird (s. Abb.: 5.2).
Angaben über die richtigen Montagemaße  finden Sie
auf der Ausklappseite 2.1 des Umschlages.

Die Vorteile von Konvektoren gegenüber Radiatoren
oder Fußbodenheizungen sind:
• Geringe Abmessungen und Gewichte
• Hohe Wärmeleistungen bei kleinen Abmessungen
• Schnelle Regelung und kleine Anheizzeiten
• Viele Einbaumöglichkeiten für architektonisch gute

Lösungen

Welche besonderen Merkmale besitzen
GEA Konvektoren?
GEA Konvektoren K66 besitzen elliptische Stahlrohre
mit hoher mechanischer Festigkeit und Lamellen aus
Stahlblech. Sie werden im Zinkbad komplett verzinkt.
Dadurch ist ein effektiver und dauerhafter Wärme-
übergang zwischen Rohr und Lamellen auf lange Dauer
gegeben. Die Lamellen sind seitlich geschlossen.
Durch die elliptischen Rohre haben GEA Konvektoren
bei niedrigem Materialeinsatz eine höhere Wärmelei-
stung und einen kleineren Luftwiderstand (s. Abb.: 5.1).
Die Anschlusskammern und die Konvektorböden sind
eine druckfeste Schweißkonstruktion, max. Betriebs-
druck 10 bar, max. Betriebstemperatur 120 °C (andere
Werte auf Anfrage möglich).

Wie werden Konvektoren montiert?
• Konvektoren werden montiert:

- vor Fenstern und Wänden,
- in Nischen und Fußböden

• Zur Montage der Konvektoren werden geliefert:
- GEA TS-Konsolen, Konsolen zum Einmauern,

Konsolen für die Trockenmontage und Stand-
konsolen, Konvektorschächte und -wannen

Welchen Qualitätskriterien unterliegen
GEA Konvektoren?
• Die Konvektoren sind nach DIN EN 442-2 leistungs-

geprüft und registriert. Die Registrier-Nrn. sind in
der nebenstehenden Tabelle Abb.: 5.4  angegeben.

• Jeder Konvektor wird im Werk mit 1,5-fachem
Betriebsdruck auf Dichtigkeit geprüft.

Weitere Informationen siehe Seiten 6 bis 17.Abb.: 5.4

BT Registrier-Nr.: 1-lagig Registrier-Nr.: 2-lagig

05 R2481

10 R2482 R2491

15 R2483 R2490

20 R2484 R2489

25 R2485 R2488

30 R2486 R2487

20
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Konvektor in einer Nische montiert

DIN Registrier-Nr.

Abb.: 5.3

Abb.: 5.2

⇐ Warmluftaustritt

Raumlufteintritt ⇒

5

Vergleich der Rohrsysteme

Luftseitiger Widerstand:      niedrig                            hoch

Rippenwirkungsgrad:          hoch                             niedrig
Abb.: 5.1

z. B. K66.15155
PWW 80/60 °C, tR = 20 °C
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Abb.: 11.1
Abb.: 11.2

∆ϑm [K] = (mittlere Temperaturdifferenz zwischen Heizmedium  (PWW) und Raumtemperatur)
tW1  [

0C] = (Wasservorlauftemperatur)
tW2  [

0C] = (Wasserrücklauftemperatur)
tR    [0C] = (Raumtemperatur)

Auslegungsbeispiel s. Seite 14
Maße für h4 s. Seite 2.1
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Design • Wärmeleistung BT 25, zweilagig

Anschluss (E)
einseitig

Design
Der 2-lagige Konvektor K66 ist eine robuste, feuerver-
zinkte Stahlkonstruktion mit einer hohen mechanischen
Festigkeit. Durch die Feuerverzinkung ist ein optimaler,
dauerhafter Wärmeübergang zwischen den Stahl-
lamellen und den wasserführenden, elliptischen Stahl-
rohren gegeben.
Besonderheiten der Konvektoren K66
- Elliptisches Kernrohr, dadurch kleiner Luftwiderstand

und hohe Wärmeleistung
- max. Betriebsdruck 10 bar, max. Betriebstemperatur 120 0C
- Lamellen aus Stahlblech mit seitlichen Umkantungen,

an Vorder- und Rückseite, zur Bildung eines senkrech-
ten Luftschachtes

- Hohe Wärmeleistung durch 2 übereinanderliegende
mit einer Umlenkkammer verbundene Konvektoren

- Tiefgezogene Anschlusskammern mit Konvektor-
böden verschweißt

- Serienmäßig mit einer Entlüftungsvorrichtung und
einem  Entleerungsstutzen ausgerüstet

Anschlüsse:
• Muffen 1/2“ innen (Rp 1/2“) bis Lges. = 2.500 mm
• Muffen 3/4“ innen (Rp 3/4“) ab Lges. = 2.600 mm
• Anschlüsse nur einseitig (E)
Weitere Informationen siehe Seite 16

Lieferlängen
• Längen von 500 ... 5.600 mm, in 100 mm Schritten
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Abmessungen:

Gewichte und Wasserinhalt siehe Seite 19
Ausschreibungstexte siehe Seite 27
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Abb.: 12.1
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  ⇐  Rücklauftemperatur tW2 [
0C]

  V
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 t
W

1 
[0 C

]

∆ϑm [K] = (mittlere Temperaturdifferenz zwischen Heizmedium
(PWW) und Raumtemperatur)

t
W1

  [0C] = (Wasservorlauftemperatur)
t

W2
  [0C] = (Wasserrücklauftemperatur)

tR    [0C] = (Raumtemperatur)

∆ϑm [K] =             -  tR [
0C]

tW1 [
0C]  + tW2 [

0C]

2
(1)

Nur für Raum-
temperatur
tR = 20 0C

Abb.: 13.1

Auslegungsbeispiel s.
Seite 14
Maße für h4 s. Seite  2.1
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  ⇐  mittl.Temperaturdifferenz ∆ϑm [K] ⇒

qHspezif.(erf.)[W/m] = erf. spezifische Wärmeleistung
 des Konvektors

Q
H(erf.)

 [W] = erf. Wärmeleistung des Raumes
Lberippt [m] = berippte Konvektorlänge (Lges - 100)

.

.

qHspezif.(erf.)[W/m] =
QH(erf.) [W]

Lberippt [m]
.

.
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Auslegungsbeispiel für Konvektoren K66

14

Beispiel für eine Konvektoraus-
legung in einer Nische

Aufgabe
gefordert:

gegeben:

Lösungsweg
1. Schritt:

2. Schritt:

3. Schritt:

4. Schritt:

   Hinweis!

 Ergebnis
 5. Schritt:

Ein Raum mit einem Normwärmebedarf Q
N

 = 2000 W soll mit Konvek-
toren auf eine Raumtemperatur t

R
 = 21 °C erwärmt werden.

- Wärmeleistung auf zwei gleiche Konvektoren verteilen
- Bautiefe (BT) der Konvektoren nicht größer als 150 mm wählen
- Der Konvektoranschluss soll einseitig „E“ erfolgen
Abmessungen der Nischen:
- LNische = 2400 mm
- TNische = 160 mm
- Nischenhöhe h1 = 700 mm
- mögliche, berippte Konvektorlänge Lberippt = 2,0 m (s. Abb.:14.1)
- PWW: Wassereintritt tW1 = 70 °C; Wasseraustritt tW2 = 50 °C;

• Bestimmung der Wärmeleistung QH(Konv.) eines Konvektors

• Bestimmung der spezif. Wärmeleistung qHspezif. eines Konvektors mit
    Lberippt = 2,0 m

• Errechnung der mittleren Temperaturdifferenz ∆ϑm

• Bestimmung der erforderlichen Schachthöhe h4 bei ∆ϑm = 39 K und
   der spezifischen Wärmeleistung qHspezif.(Konv.) =  500 W/m
   Aus den Diagrammen für BT 10 und BT 15 (s. S. 7) erhält man:

für BT 10 ⇒ h4  = 260 mm und
für BT 15 ⇒ h4  = 100 mm

Der Konvektor mit der Bautiefe BT 15 (150 mm) würde eine zu hohe
Wärmeleistung erbringen. Er scheidet somit aus technischen Gründen
und der höheren Investitionskosten aus.

• Die Einbausituation dieses Beispiels zeigt die Abb.: 14.1

Q
H(Konv.)

 =                =                   =   1000 W
QN [W]

2
2000 W

2
.

.

q
Hspezif.(Konv.)

 =                           =                   =   500 W/m. 1000 W
2,0

.
QH(Konv.) [W]
Lberippt [m]

∆ϑ
m

 [K] = (mittlere Temperaturdifferenz
zwischen Heizmedium  und
Raumtemperatur)

tW1  [
0C] = (Wasservorlauftemperatur)

tW2  [
0C] = (Wasserrücklauftemperatur)

t
R
    [0C] = (Raumtemperatur)

∆ϑm [K] =             -  tR [
0C]

tW1 [
0C]  + tW2 [0C]

2

∆ϑm  =                    -  21 (0C) = 39 K
70 (0C)  + 50 (0C)

2
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Hinweise zum 5. Schritt
Aus optischen Gründen empfehlen wir,
die Maße h2 und h3 (s. Umschlagseite 2.1)
immer gleich auszuführen. Die Nischen-
höhe h1 = 700 mm, in diesem Beispiel,
erlaubt eine wirksame Schachthöhe von
540 mm.
Diese größere Schachthöhe ergibt eine
Leistungssteigerung von ca. 38 %. Eine
Verkürzung des Konvektors ist möglich,
aber nicht empfehlenswert.

Konvektor-Typ: KF.10215E01M (s. S. 2.1) Abb.: 14.1

Anschlussraum

.

.

.

Hinweis: Die Wärmeleistung für ein- und zweilagige Konvektoren
werden nach den gleichen Rechenschritten ermittelt.

.
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Näherungsgleichung (1) für den Wassermassenstrom

Gesamtdruckdifferenz (2) eines Konvektors

Spezif. Druckdifferenz für 1-lagige Konvek-
toren mit ein- u. wechselseitigen Anschlüssen

Wassers. Druckdifferenz für 1- u. 2-lagige Konvektoren
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43

19

Spezif. Druckdifferenz für 2-lagige Konvek-
toren mit einseitigen Anschlüssen

Spezif. Druckdifferenz für Vor- und Rücklauf
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Abb.: 15.1

Abb.: 15.2

Abb.: 15.3

Formeln für die Berechnung der wasserseitigen Druck-
differenz von Konvektoren

∆pW(ges)[Pa] = ∆pW(spezif.) [Pa/m] · Lberippt [m]+ ∆pAnschluss [Pa]

mW [kg/h] =  860 ·
QH [kW]

tW1 - tW2 [K]

·
·

Beispiel:
Ermittle zum Beispiel auf Seite 14 die gesamte wasser-
seitige Druckdifferenz ∆pW(ges.) für die Bautiefe 10 mit
einseitigem Heizmediumanschluss (E).

1. Schritt: Errechnen Sie den Wassermassenstrom mW

nach der Gleichung (1)

In dem Diagr. 15.1 liest man eine spezif.
Druckdifferenz ∆p

W(spezif.)
 = 19 Pa/m ab.

2. Schritt: Sie erhalten aus dem Diagr. 15.2 für einen
Massenstrom mW = 43 kg/h und dem
Anschluss R1/2“ einen Anschlusswiderstand
∆p

Anschluss
 = 3,4 Pa  ≈ 4 Pa

3. Schritt: Der Gesamtwiderstand des Konvektors
errechnet sich nach der Gleichung (2)
∆pW(ges) = [19 (Pa/m) · 2,0 (m)] + ≈ 4  Pa
∆p

W(ges)
 = 42 Pa

·

·

  ⇐  Wassermassenstrom mW  ⇒·  ⇐  Wassermassenstrom mW  ⇒·

m
W

  = 860 ·                        =  43 kg/h· 1,0 (kW)
70 - 50 (K)
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Anschlussvariante „W“
(Standardanschluss 5W01M)

Anschlüsse für einlagige Konvektoren der
Bauart 5 (s. Abb.:16.1 u. 16.2)

Die GEA Konvektoren K66 werden serienmäßig mit 4
Anschlüssen ausgerüstet. Je nach Anschlussmöglichkeit
gibt es zwei Anschlussvarianten:

E = für einseitig, und
W = für wechselseitig

Standardmäßig ist der Vor- und Rücklauf  -  Anschluss-
bild „01“ - immer mittig auf der Konvektorkammer
angeschweißt. Die Muffen für die Entleerung und
Entlüftung befinden sich auf der Ober- bzw. Unterseite
der Konvektorkammer.
Mögliche Anschlusstypen:
K  = Anschweißnippel mit Überwurfmutter
M = Muffe mit Innengewinde (Standard)
Die Nennweiten für den Vor- und Rücklaufanschluss
sind:
� für Konvektorlängen bis 2,50 m Rp 1/2", und
� für Konvektorlängen ab 2,60 m Rp 3/4"

Die Muffen auf der Ober- und Unterseite der Kammern
werden serienmäßig mit Entlüftungs- und Entleerungs-
stopfen abgedichtet.
Ob Sie den Konvektor mit der Anschlussvariante „W“
(wechselseitiger Anschluss), oder mit der Anschlussvari-
ante „E“ (einseitiger Anschluss) geliefert haben möchten
ist bei der Bestellung anzugeben.

Weitere Anschlussbilder ( z.B. 02, 03 ...) sind gegen Mehr-
preis lieferbar:

Anschlüsse für zweilagige Konvektoren der
Bauart 6 (s. Abb.:16.1 u. 16.2)

Zweilagige Konvektoren können konstruktionsbedingt
nur mit einseitigem Anschluss „E“ ausgerüstet werden.
Standardmäßig ist der Vor- und Rücklauf  -  Anschluss-
bild „01“ - immer mittig auf der Konvektorkammer
angeschweißt. Die Muffen für die Entleerung und
Entlüftung befinden sich auf der Ober- bzw. Unterseite
der Konvektorkammer.
Anschlusstypen, und Nennweiten sind mit der Bauart 5
(einlagig) identisch.

Anschlüsse für Dampfheizungen

Für den Einsatz von Konvektoren K66 in Dampfhei-
zungsanlagen ist eine Rücksprache erforderlich.

Bestellschlüssel auf der Ausklappseite 2.1 beachten.

Abb. 16.1: Einlagige Konvektoren mit wechselseitigen Anschlüssen „W“

Anschlussvariante „E“
(Standardanschluss 6E01M)

Abb. 16.2: Einlagige Konvektoren mit einseitigen Anschlüssen „E“

Entlüftungsstopfen

Anschlussvariante „E“
(Standardanschluss 5E01M)

Anschlüsse für Konvektoren K66
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Abb.: 16.3:Zweilagige Konvektoren mit einseitigen Anschlüssen „E“

Entlüftungsstopfen

Entleerungsstopfen

BT (cm) 05 10 15 20 25 30

BT (cm)  10  15  20  25  30

  a (mm)  25  25  50  50  75

BT (cm)  10  15  20  25  30

16
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Montagezubehör

GEA TS-Konsolen

45

GEA TS-Tragbügel (Abb.: 17.3)

U-förmige Tragbügel aus Stahlblech, verzinkt, inkl.
Befestigungsmaterial für obere Abdeckung
Bautiefe 05 10 15 20 25 30

Best.-Nr. KVZ805 KVZ810 KVZ815 KVZ820 KVZ825 KVZ830

Konsole zum Einmauern (s. Abb. 17.4)
Konsole zur Trockenmontage (s. Abb. 17.5)

Bautiefe 05 10 15 20 25 30

zum Ein-
mauern
Best.-Nr. — KVZ510 KVZ515 KVZ520 KVZ525 KVZ530
für Trocken-
montage
Best.-Nr. KVZ605 KVZ610 KVZ615 KVZ620 KVZ625 KVZ630

für die Trockenmontage

Bestellschlüssel für GEA TS-Konsole u. GEA Blind-TS

GEA TS-Konsole (s. Abb.: 17.1)
Die GEA TS-Konsolen, aus grundiertem Stahlblech,
tragen den Konvektor und die Vorderblende. Sie unter-
teilen den Schacht in entsprechende Luftkanäle und
schließen den Konvektor seitlich gegen Falschluft ab.
Die Wärmeleistung wird dadurch erhöht.
Die TS-Konsole besteht aus dem Oberteil (1) und zwei
einhängbaren Aufhängehaken (2) für den Konvektor.
Für 2-lagige Konvektoren muß die TS-Höhe h

5 
 um 100 mm

verkürzt werden.
Den max. Abstand zwischen zwei TS-Konsolen entneh-
men Sie nachstehender Tabelle.

Konvektorbautiefe 05 10 15 20 25 30
einlagig [m] 1,20 1,10 1,00 0,95 0,85 0,75
zweilagig [m] --- 0,95 0,75 0.65 0,55 0,50

GEA Blind-TS (s. Abb.: 17.2)
Wird die Vorderblende länger als die Konvektorlänge
ausgeführt, so müssen zusätzlich ab 300 mm Überstand
Blind-TS-Konsolen gesetzt werden. Die Blind-TS besitzt
immer die gleiche Höhe h5 wie die TS-Konsole.
Sie besteht aus:
TS-Oberteil (4) mit anschraubbarem Auflagewinkel (5)
(inkl. Schrauben)
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GEA Blind-TS GEA TS-Tragbügel

GEA Konsole GEA Konsole

Abb.: 17.2

zum Einmauern

Abb.: 17.4 Abb.: 17.5

Abb.: 17.3

Abb.: 17.1

Beispiel: Nischenhöhe h1 = 700 mm (s. Seite 14)

Konvektor-Bautiefe BT = 100 mm (1-lagig)

Bestell-Nr.: KVZ 71  10 40

Zubehör-
Kennung

71 = TS-Konsole
72 = Blind-TS

Konvektor-Bautiefe BT [cm]

TS-Höhe h5 [cm]

zum Anschrauben an
die GEA TS-Konsole

17

   Nischen- Konvektor-Bautiefe BT
   höhe h1    50 100  150 200  250  300

                    GEA TS-Konsolen-Höhe h5 (in 50 mm-Schritten)

351 - 400  100  — — — — —
401 - 450  150 100 — — — —
451 - 500  200 150  100 — — —
501 - 550  250 200  150 100 — —
551 - 600  300 250  200 150 — —
601 - 650  350 300  250 200  150 —
651 - 700  400 350  300 250  200  150
701 - 750  450 400  350 300  250  200
751 - 800  500 450  400 350  300  250
801 - 850  550 500  450 400  350  300
851 - 900  600 550  500 450  400  350
901 - 950  650 600  550 500  450  400
951-1000  700 650  600 550  500  450

1001-1050  750 700  650 600  550  500
1051-1100  800 750  700 650  600  550
1101-1150  850 800  750 700  650  600
1151-1200  900 850  800 750  700  650

KVZ... 7105❑❑ 7110❑❑ 7115❑❑ 7120❑❑ 7125❑❑ 7130❑❑

GEA-Blind-TS
KVZ... 7205❑❑ 7210❑❑ 7215❑❑ 7220❑❑ 7225❑❑ 7230❑❑

Opt. Maße h1; h2; h3 und h4 finden Sie auf der Ausklappseite des Umschlages.
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Gewichte/Wasserinhalte für K66, einlagig

Kon-
vektor-
länge
L

ges.

  500 2,3 0,30 4,4 0,65 6,6 0,99 8,8 1,34 11,0 1,68 13,2 2,02
  600 2,7 0,32 5,3 0,69 7,0 1,05 10,5 1,42 13,2 1,79 15,8 2,15
  700 3,1 0,34 6,1 0,73 9,2 1,12 12,2 1,51 15,3 1,89 18,4 2,27
  800 3,5 0,36 7,0 0,78 10,5 1,18 14,0 1,59 17,5 2,00 20,9 2,40
  900 4,0 0,38 7,8 0,82 11,8 1,24 15,7 1,68 19,6 2,10 23,5 2,52
1000 4,4 0,41 8,7 0,86 13,1 1,32 17,4 1,76 21,8 2,21 26,1 2,65
1100 4,8 0,43 9,6 0,90 14,3 1,37 19,1 1,84 23,9 2,31 28,7 2,78
1200 5,2 0,45 10,4 0,94 15,6 1,43 20,8 1,93 26,1 2,42 31,2 2,90
1300 5,7 0,47 11,3 0,99 16,9 1,49 22,6 2,01 28,2 2,52 33,8 3,03
1400 6,1 0,49 12,1 1,03 18,2 1,56 24,3 2,10 30,3 2,63 36,4 3,15
1500 6,5 0,51 13,0 1,07 19,5 1,62 26,0 2,18 32,5 2,73 39,0 3,28
1600 7,0 0,53 13,9 1,11 20,8 1,68 27,7 2,26 34,7 2,89 41,6 3,41
1700 7,4 0,55 14,7 1,15 22,1 1,75 29,4 2,35 36,8 2,94 44,1 3,53
1800 7,8 0,57 15,6 1,20 23,4 1,81 31,2 2,43 39,0 3,05 46,7 3,66
1900 8,3 0,59 16,4 1,24 24,7 1,87 32,9 2,52 41,1 3,15 49,3 3,78
2000 8,7 0,62 17,3 1,28 25,9 1,94 34,6 2,60 43,2 3,26 51,9 3,91
2100 9,1 0,64 18,2 1,32 27,2 2,00 36,3 2,68 45,4 3,36 54,4 4,04
2200 9,5 0,66 19,0 1,36 28,5 2,06 38,0 2,77 47,5 3,47 57,0 4,16
2300 10,0 0,68 19,9 1,41 29,8 2,12 39,8 2,85 49,7 3,57 59,6 4,29
2400 10,4 0,70 20,7 1,45 31,1 2,19 41,5 2,94 51,8 3,68 62,2 4,41
2500 10,8 0,72 21,6 1,49 32,4 2,25 43,2 3,02 54,0 3,78 64,8 4,54
2600 11,3 0,74 22,5 1,53 33,7 2,31 44,9 3,10 56,1 3,89 67,3 4,67
2700 11,7 0,76 23,3 1,57 35,0 2,38 46,6 3,19 58,3 3,99 69,9 4,79
2800 12,1 0,78 24,2 1,62 36,3 2,44 48,4 3,27 60,4 4,10 72,5 4,92
2900 12,6 0,80 25,0 1,66 37,6 2,50 50,1 3,36 62,6 4,20 75,1 5,04
3000 13,0 0,83 25,9 1,70 38,8 2,57 51,8 3,44 64,7 4,31 77,7 5,17
3100 13,4 0,85 26,8 1,74 40,1 2,63 53,5 3,52 66,9 4,41 80,2 5,30
3200 13,8 0,87 27,6 1,78 41,4 2,69 55,2 3,61 69,1 4,52 82,8 5,42
3300 14,3 0,89 28,5 1,83 42,7 2,75 57,0 3,69 71,2 4,62 85,4 5,55
3400 14,7 0,91 29,3 1,87 44,0 2,82 58,7 3,78 73,4 4,73 88,0 5,67
3500 15,1 0,93 30,2 1,91 45,3 2,88 60,4 3,86 75,5 4,83 90,5 5,80
3600 15,6 0,95 31,1 1,95 46,6 2,94 62,1 3,94 77,7 4,94 93,1 5,93
3700 16,0 0,97 31,9 1,99 47,9 3,01 63,8 4,03 79,8 5,04 95,7 6,05
3800 16,4 0,99 32,8 2,04 49,2 3,07 65,6 4,11 82,0 5,15 98,3 6,18
3900 16,9 1,01 33,6 2,08 50,5 3,13 67,3 4,20 84,1 5,25 100,9 6,30

4000 17,3 1,04 34,5 2,12 51,7 3,20 69,0 4,28 86,3 5,36 103,4 6,43
4100 17,7 1,06 35,4 2,16 53,0 3,26 70,7 4,36 88,4 5,46 106,0 6,56
4200 18,1 1,08 36,2 2,20 54,3 3,32 72,4 4,45 90,6 5,57 108,6 6,68
4300 18,6 1,10 37,1 2,25 55,6 3,38 74,2 4,53 92,7 5,67 111,2 6,81
4400 19,0 1,12 37,9 2,29 56,9 3,45 75,9 4,62 94,9 5,78 113,7 6,93
4500 19,4 1,14 38,8 2,33 58,2 3,51 77,6 4,70 97,0 5,88 116,3 7,06
4600 19,9 1,16 39,7 2,37 59,5 3,57 79,3 4,78 99,2 5,99 118,9 7,19

4700 20,3 1,18 40,5 2,41 60,8 3,64 81,0 4,87 101,3 6,09 121,5 7,31
4800 20,7 1,20 41,4 2,46 62,1 3,70 82,8 4,95 103,5 6,20 124,1 7,44
4900 21,1 1,22 42,2 2,50 63,4 3,76 84,5 5,04 105,6 6,30 126,6 7,56
5000 21,6 1,25 43,1 2,54 64,6 3,83 86,2 5,12 107,8 6,41 129,2 7,69
5100 22,0 1,27 44,0 2,58 65,9 3,89 87,9 5,20 109,9 6,51 131,8 7,82
5200 22,4 1,29 44,8 2,62 67,2 3,95 89,6 5,29 112,1 6,62 134,4 7,94
5300 22,9 1,31 45,7 2,67 68,5 4,01 91,4 5,37 114,2 6,72 136,9 8,07
5400 23,3 1,33 46,5 2,71 69,8 4,08 93,1 5,46 116,4 6,83 139,5 8,19
5500 23,7 1,35 47,4 2,74 71,1 4,14 94,9 5,54 118,5 6,93 142,1 8,32
5600 24,2 1,38 48,3 2,79 72,4 4,20 96,5 5,62 129,7 7,04 144,7 8,45
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Gewichte/Wasserinhalte für K66, zweilagig

Kon-
vektor-
länge
L

ges.

  500 - - - - - - 7.7 1,30 11,4 1,98 15,2 2,67 19,0 3,36 22,7 4,05
  600 - - -  - - - 9,1 1,38 13,5 2,11 18,0 2,84 22,5 3,57 27,0 4,30
  700 - - - - - - 10,5 1,47 15,7 2,23 20,9 3,01 26,1 3,78 31,2 4,55
  800 - - - - - - 12,0 1,55 17,8 2,36 23,7 3,17 29,6 3,99 35,5 4,82
  900 - - - - - - 13,4 1,64 19,9 2,48 26,6 3,34 33,2 4,20 39,7 5,06
1000 - - - - - - 14,8 1,72 22,1 2,61 29,4 3,51 36,7 4,41 44,0 5,31
1100 - - - - - - 16,2 1,80 24,2 2,74 32,2 3,68 40,3 4,62 48,3 5,56
1200 - - - - - - 17,6 1,89 26,3 2,86 35,1 3,85 43,8 4,83 52,5 5,81
1300 - - - - - - 19,1 1,97 28,5 2,99 37,9 4,01 47,4 5,04 56,8 6.07
1400 - - - - - - 20,5 2,06 30.6 3,11 40,8 4,18 50,9 5,25 61,0 6,32
1500 - - - - - - 21,9 2,14 32,7 3,24 43,6 4,35 54,5 5,46 65,3 6,57
1600 - - - - - - 23,3 2,22 34,9 3,37 46,4 4,52 58,0 5,67 69.6 6,82
1700 - - - - - - 24,7 2,31 37,0 3,49 49,3 4,69 61,6 5,88 73,8 7,07
1800 - - - - - - 26,2 2,39 39,1 3,62 52,1 4,85 65,1 6,09 78,1 7,33
1900 - - - - - - 27,6 2,47 41,2 3,75 54,9 5,02 68,7 6,30 82,4 7,58
2000 - - - - - - 29,0 2,56 43,4 3,87 57,8 5,19 72,2 6,51 86,6 7,83
2100 - - - - - - 30,4 2,64 45,5 4,00 60,6 5,36 76,5 6,72 90,9 8,08
2200 - - - - - - 31,8 2,73 47,6 4,12 63,5 5,53 79,3 6,93 95,1 8,33
2300 - - - - - - 33,3 2,81 49,8 4,25 66,3 5,69 82,9 7,14 88,4 8,59
2400 - - - - - - 34,7 2,89 51,9 4,38 69,1 5,86 86,4 7,35 103,7 8,84
2500 - - - - - - 36,1 2,98 54,0 4,50 72,0 6,03 90,0 7,56 107,9 9,09
2600 - - - - - - 37,5 3,06 56,2 4,63 74,8 6,20 93,5 7,77 112,2 9,34
2700 - - - - - - 38,9 3,15 58,3 4,75 77,7 6,37 97,1 7,98 116,4 9,59
2800 - - - - - - 40,4 3,23 60,4 4,88 80,5 6,53 100,6 8,19 120,7 9,85
2900 - - - - - - 41,8 3,31 62,6 5,01 83,3 6,70 104,2 8,40 125,0 10,10
3000 - - - - - - 43,2 3,40 64,7 5,13 86,2 6,87 107,7 8,61 129,2 10,35
3100 - - - - - - 44,6 3,48 66,8 5,26 89,0 7,04 111,3 8,82 133,5 10,60
3200 - - - - - - 46,0 3,57 69,0 5,38 91,9 7,21 114,8 9,03 137,7 10,85
3300 - - - - - - 47,4 3,65 71,1 5,51 94,7 7,37 118,4 9,24 142,0 11,11
3400 - - - - - - 48,9 3,73 73,2 5,64 97,5 7,54 121,9 9,45    146,3 11,36
3500 - - - - - - 50,3 3,82 75,4 5,76 100,4 7,71 125,4 9,66 150,5 11,61
3600 - - - - - - 51,7 3,90 77,5 5,89 103,2 7,88 129,0 9,87 154,8 11,86
3700 - - - - - - 53,1 3,89 79,6 6,02 106,0 8,05 123,6 10,08 159,1 12,11
3800 - - - - - - 54,5 4,07 81,8 6,14 108,9 8,21 136,1 10,29 163,3 12,37
3900 - - - - - - 56,0 4,15 83,9 6,27 111,7 8,38 139,7 10,50 167,6 12,62

4000 - - - - - - 57,4 4,24 86,0 6,39 114,6 8,55 143,2 10,71 171,8 12,87
4100 - - - - - - 58,8 4,32 88,2 6,52 117,4 8,72 146,8 10,92 176,1 13,12
4200 - - - - - - 60,2 4,40 90,3 6,65 120,2 8,89 150,3 11,13 180,4 13,37
4300 - - - - - - 61,6 4,49 92,4 6,77 123,1 9,05 153,9 11,34 184,6 13,63
4400 - - - - - - 63,1 4,57 94,5 6,90 125,9 9,22 157,4 11,55 188,0 13,88
4500 - - - - - - 64,5 4,66 96,7 7,02 128,8 9,39 161,0 11,76 193,1 14,13

4600 - - - - - - 65,9 4,74 98,8 7,15 131,6 9,56 164,5 11,97 197,4 14,38
4700 - - - - - - 67,3 4,82 100,9 7,28 134,4 9,73 168,1 12,18 201,7 14,36
4800 - - - - - - 68,7 4,91 103,1 7,40 137,3 9,89 171,6 12,39 205,9 14,89
4900 - - - - - - 70,2 4,99 105,2 7,53 140,1 10,06 175,2 12,60 210,2 15.14
5000 - - - - - - 71,6 5,08 107,3 7,65 143,0 10,23 178,7 12,81 214,4 15,39
5100 - - - - - - 73,0 5,16 109,5 7,78 145,8 10,40 182,3 13,02 218,7 15,64
5200 - - - - - - 74,4 5,24 111,6 7,91 148,6 10,57 185,8 13,23 223,0 15,89
5300 - - - - - - 75,8 5,33 113,7 8,03 151,5 10,37 189,4 13,44 227,2 16,15
5400 - - - - - - 77,3 5,41 115,9 8,16 154,3 10,90 192,9 13,65 231,5 16,40
5500 - - - - - - 78,7 5,50 118,0 8,29 157,1 11,07 196,5 13,86 235,7 16,65
5600 - - - - - - 80,1 5,58 120,1 8,41 160,0 11,24 200,0 14,07 240,0 16,90
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Wichtige Einbauhinweise

Konvektor mit oberem Luftaustritt
Werden Konvektoren mit Luftaustritt nach oben einge-
baut, sollte durch eine entsprechende Schachtaus-
bildung verhindert werden, dass abfallende Kaltluft in
den Konvektorschacht einfällt. Hierdurch kann die
Funktion des Konvektors gestört werden (Abb.: 20.11).
Bewährt hat sich eine konische Schachtverjüngung (s.
Abb.: 20.1) zum Luftaustritt auf 35 % der Konvektor-
Bautiefe BT. Es wird hierdurch eine geführte Luftströ-
mung erzwungen. Wegen der Einschnürung am Luft-
austritt und der erhöhten Strömungswiderstände muss
eine Konvektor-Minderleistung von ca. 20 % berücksichtigt
werden. Bei Vergitterung soll das Gitter mindestens
einen 70 % freien Querschnitt besitzen. Die Gitterbreite b1

ist abhängig von der Konvektor-Bautiefe BT, d. h.:

b1 ohne Gitter = BT [mm] · 0,35

b1 mit Gitter = BT [mm] · 0,5

Die Ermittlung der Wärmeleistung bei oberem Luft-
austritt erfolgt über die wirksame Schachthöhe h4 aus
den Leistungsdiagrammen (s. S. 6 ... 13) und nach dem
Beispiel auf der Seite 14.
Da h3 fehlt,  errechnet sich die wirksame Schachthöhe h4

wie folgt:

h4 [mm] = h1 [mm] - h2 [mm]

Vergitterung des vorderen Luftaustritts
Wird die Luftdurchlasshöhe h3 vergittert (s. Abb. 20.2),
so ist der freie Querschnitt des Gitters zu berücksichti-
gen. Die in der Tabelle (s. Ausklappseite) festgelegten
Luftdurchlasshöhen h3 müssen entsprechend dem
freien Gitterquerschnitt vergrößert werden. Die Gitter
sollten strömungsgünstig eingebaut werden und keine
scharfen Kanten in Luftrichtung haben.
Beispiel:

Bei h3 (s. Ausklappseite 2.1) für den ausgewählten
Konvektor BT 10, z. B. 80 mm und 70 % freie Gitteröff-
nung = Faktor 0,7 erhält man für:
          h3 für Gittereinbau = 80 : 0,7 ≈ 114 mm
Soll h2 auch vergittert werden, gilt die gleiche Verfah-
rensweise.
Achtung: Die Vergrößerung von h3 (h2) hat eine Ver-
kleinerung von h4 zur Folge (Leistungsminderung
beachten!).

Falschluftspalten
Luftspalten „S“ (s. Abb.: 20.3) zwischen Konvektor und
Rückwand sowie zwischen Konvektor und Vorderblen-
de sollten eine Spaltbreite von 3 mm + 2 % der Konvek-
tor-Bautiefe BT nicht überschreiten. Größere Falschluft-
spalten sowie Spalten an den Konvektorenden ergeben
Minderleistungen.
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Konvektor mit oberem Luftaustritt

Konvektor mit vorderem Luftaustritt und
Gitter

Abb. 20.1

Abb. 20.2

Abb. 20.3
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Wichtige Einbauhinweise

Abb.: 21.2

Abb.: 21.1

SS

Abb.: 21.3

1. TS-Konsole
2. Vorderblenden (gleichmäßig

aufgeteilt)

1 2 22

3

TS-Tragbügel

Abb. 21.4

1. TS-Konsole
2. Vorderblenden (geteilt)
3. Blind-TS

4. Auflagelasche
5. Konvektor

1

3

4

2

5

2

Abb. 21.5

Konvektor-Vorderblenden aus Holz
Bei Vorderblenden in Nischen sollte bewusst ein Spalt
(S) (s. Abb.: 21.1) zwischen Vorderblende und Nischen-
seitenwand gelassen werden, da hierdurch Aufmaß und
Montage vereinfacht werden und der Eindruck entsteht,
als ob die Vorderblende frei im Raum schweben würde.
Ist die Konvektorbautiefe größer als die Nischentiefe (s.
Abb.: 21.1), so wählt man die Vorderblende mit seitli-
chem Überstand. Dadurch werden Putzkanten von der
Vorderblende überdeckt.
Wenn der Konvektor wesentlich aus der Nische vorsteht
oder bei Konvektoreinbau frei vor der Wand (ohne
Nische, s. Abb.: 21.2), wird die Vorderblende zweckmä-
ßig mit einem seitlichen Überstand ausgeführt.
Eine seitliche Verblendung ist nur bei großen Konvek-
tor-Bautiefen (ab 200 mm) erforderlich.

Montage bei mehrteiligen Vorderblenden
Mit Rücksicht auf die leichte Handhabung der Vorder-
blenden und um einem möglichen Versatz entgegenzu-
wirken, sollte der Stützabstand der Vorderblenden,
gemäß Tabelle Seite 17, betragen.
Einzelne Vorderblenden mit seitlichem Überstand
können bis 1200 mm in einem Stück gewählt werden.
Vorderblenden in größeren Länge sollten nach Möglich-
keit in einzelnen, gleichen Blendenlängen erstellt
werden (s. Abb.: 21.3).
Die Stoßstellen von zwei Vorderblenden liegen jeweils auf
der Mitte der GEA TS-Konsole.

Mehrteilige Vorderblenden
Füllt der montierte Konvektor die Nische bzw. die
Fensterfront nicht ganz aus, sollte aus architektonischen
Gründen die gesamte Nische bzw. Fensterachse ver-
blendet werden.
Die Montage einer zusätzliche GEA Blind-TS (s. Abb.:
21.4) ist dann zur Befestigung der Vorderblenden
erforderlich.

GEA TS-Tragbügel für die obere Abdeckung
bei Konvektoren an der Wand
Werden Konvektoren mit oberer Abdeckung  vor Wänden
montiert (s. Abb.: 21.5), so können hier für die GEA TS-
Tragbügel eingesetzt werden (s. S. 17, Abb.: 17.3).
Die Abdeckung darf nach vorne max. 50 mm über dem
Konvektor überstehen.

GEA TS-Tragbügel für obere Abdeckung

Mehrteilige Vorderblenden mit Blind-TS

Mehrteilige Vorderblenden

3. Konvektor

Konvektor und Vorderblende vor einer
Wand (Draufsicht)

Konvektor in der Nische (Draufsicht)

21
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Freistehende Konvektoren ohne
Vorder- oder Rückblende

Die Montagebeispiele Abb.: 22.1 ... 22.3
zeigen preiswerte Lösungen für Raum-
heizungen, bei denen die Optik eine
untergeordnete Rolle spielt. Dies sind
z. B. Werkhallen, Gewächshäuser, Super-
märkte, Ausstellungsräume u. s. w..
Muss nach Abb.: 22.1 zwischen Fenster
und Konvektor ein Abstand (Kaltluft-
spalt) eingehalten werden, sind die
baulichen Empfehlungen einer Unter-
fluranlage einzuhalten.
Die obere Abdeckung in den Abb.: 22.2
und 22.3 darf max. nur 50 mm nach
vorne überstehen.

Hinweis:
Bei allen 3 Beispielen ist eine störungs-
freie An- und Abströmung der Raumluft
erforderlich.

Wie bestimmt man die Wärme-
leistung freistehenden Konvek-
toren K66?
Wärmeleistungen von freistehenden
Konvektoren K66 werden nach dem
gleichen Verfahren ermittelt wie im
Beispiel auf Seite 14 erläutert.
Als Leistungskennlinie gilt die wirksame
Schachthöhe h

4
 = 70 mm in den

Diagrammen der Seiten 6 ... 9.

Konvektoren K66, freistehend

BT

0,
5·

B
T

Konvektor K66 , freistehend vor einer Fensterfläche

0,
5·

B
T

0,
7·

B
T

BT

BT

0,
7·

B
T

0,
7·

B
T

Konvektor K66, freistehend mit oberer Abdeckung und
Rückblende

Konvektor K66, freistehend vor einer Wand mit oberer
Abdeckung

BT

0,
7·

B
T

0,
7·

B
T

Abb.:22.1

Abb.:22.2

Abb.:22.3

Abb.:22.4200
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GEA Standkonsolen (Abb.: 22.4)

Zur Montage von Konvektoren auf
Fertig- oder Rohfußböden (auch für
Unterflurananordnungen), aus Stahl-
blech, verzinkt.
Die Standkonsolen sind 105 mm in der
Höhe verstellbar.

Hinweis:
Bei der Montage auf Fertigfußböden
muss das Distanzstück entfernt werden.

Konvektor-Bautiefe 10 15 20 25 30
[cm] [cm] [cm] [cm] [cm]

Best.-Nr. KVZ910  KVZ915 KVZ920  KVZ925 KVZ930

GEA Standkonsole

22
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Bestellschlüssel für Montageschutzabdeckung KVM
KVM  250 . 3000

Konvektoren K66 in Unterfluranordnung

Allgemeines
Konvektoren in Unterfluranordnung bieten die elegan-
teste und wärmetechnisch komfortabelste Lösung für
die Beheizung von Räume mit großen Fensterfronten.
Kaltlufteinflüsse werden vermieden ohne die Durch-
sicht durch die Fenster zu versperren.
Grundsätzlich sollte bei Unterfluranordnungen die
Länge des Konvektors gleich der Länge des Fensters (ein-
schließlich evtl. Terrassentüren ) sein.
Mit Rücksicht auf die Reinigung werden zweckmäßig
einlagige Konvektoren verwendet.
Unterfluranordnungen gibt es als:
- Unterflurschächte in gemauerter bzw. betonierter Aus-
   führung (s. Seite 3), oder
-  als Konvektorwannen KW (Abb. 23.2 u. 23.3)  aus Stahl-
   blech (auch für Doppelböden). Konvektorwannen
   können zusätzlich mit Anschlüssen für Flex-Rohre
   (Abb. 23.1) oder Blechkanäle zur  Raumbelüftung
   versehen werden.

Konvektorwannen KW
Konvektorwannen Abb. 23.2 u. 23.3 sind aus Stahlblech,
innen schwarz lackiert oder verzinkt, gefertigt. Für die
Höhenjustierung  und Befestigung auf dem Rohfußbo-
den sind seitlich entsprechende Höhenverstelleinrich-
tungen und Estrichanker vorgesehen.
Lieferbare Höhenverstelleinrichtungen:
•  für Montage im Estrich
•  für Montage im Hohlraumboden
•  für Montage im Hohlraumboden mit Trittschall-
    dämmung
Die Rahmenkante bei den Wannen A bis D besteht aus
Aluminium-Profilen, in der Farbe der Abdeckroste.
Wannenlängen L: bis 5600 mm Konvektorlänge (ab

3000 mm Wannelänge erfolgt eine
Teilung)

Wannentiefen T: siehe Tabelle 23.3 Abmessungen

1 Konvektor K66
2 Schachtblende
3 Doppelboden (bauseitige Leistung)
4 Fußbodenaufständerung (bauseitige Leistung)
5 Flex-Rohr für Zuluftanschluss
6 Abdeckrost (Ausführungen s. S. 26 und 27)

Unterfluranordnungen mit Konvektor-
wannen

Abb.:23.1

(1) (2) (3) (4)

(6)
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(5)

Konvektorwannen KW
mit Rahmenkante aus Aluminium

Abb.:23.2 Abb.:23.3

BT

T

A

h
4

Konvekt.-Anordnungen in der Konvektorwanne:
•  E (einseitig)    •  M (mittig)
Wannenausführung:  A; B; C und D (s. Typenschlüssel)

BT

T

A

h
4

Abmessungen (Tab. 23.3)

Konvektor-BT cm  10  15  20  25
Wannenbreite A mm 262 362 462 562
Wannentiefe T mm 150 200 200 200

bis bis bis bis
600 600 600 600

Montageschutzabdeckung KVM

Lges.
 - 1

2 mm

A - 12 mm

Sie schützt die Konvektoren und Wannen in der Bauzeit
vor Verschmutzung und Beschädigung.
Erst nach Bauende entfernen.

Wannenlänge „L
ges

“ in mm
Konvektoranordnung
E = einseitig;     M   = mittig
Wannenausführung
A = verzinkt, mit Rahmenkante

(für 18 mm Roste)
B = innen schwarz, mit Rahmenkante

(für 18 mm Roste)
C = verzinkt, mit Rahmenkante

(für 22 mm Roste)
D = innen schwarz, mit Rahmenkante

(für 22 mm Roste)
Wannenhöhe „T“ in mm (s. Tab.)
Wannenbreite „A“ in mm (s. Tab.)

Bestellschlüssel für Konvektorwannen KW
KW 262 . 300 B E 2500

KVM-Wannenlänge1) Lges. [mm]

KVM-Wannenbreite1) A [mm]
1) Die Angaben Breite und Länge sind Ramenkanten-Aussenmaß -12 mm

Holzspanplatte

⇒
⇒

⇒
⇒

⇒

⇒
⇒

Abb.:23.4
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Wie werden Konvektoren für Unterfluran-
ordnungen bemessen?
Die Auslegung des Konvektors erfolgt über die wirksa-
me Schachthöhe h4 (max. 500 mm) aus den Leistungs-
diagrammen (s. Seite 6 ... 13).
Zum Ausgleich der Minderleistung durch den zusätzli-
chen Luftwiderstand des Abdeckrostes und durch die
Luftstromumlenkung genügt es:
– für 1-lagige Konvektoren einen (70 % freier Querschnitt)

Minderleistungsfaktor „ f
1
“ = 0,8

– für 2-lagige Konvektoren einen (70 % freier Querschnitt)
Minderleistungsfaktor „ f

2
“ = 0,75

zu berücksichtigen.

Anordnung 1: bei einer Abkühlungsfläche
Liegt der Wärmebedarf der Fensterfläche eines Raumes
mindestens bei 70 %, so sollte der Konvektor raumseitig
montiert werden (s. Abb.: 24.1).  Abfallende Kaltluft und
aufsteigende Warmluft bilden einen Warmluftschleier
vor dem Fenster.

Anordnung 2: bei mehreren Abkühlungs-
flächen
Hat ein Raum außer der großen Fenster noch weitere
Abkühlungsflächen (Außenwand, Dachfläche, Fußbo-
den), so empfiehlt sich die Anordnung 2 (s. Abb.: 24.2).
Hier sind auf beiden Seiten des Konvektors Luftschäch-
te, wodurch Raumluft von beiden Seiten in den Konvek-
tor einströmen kann.

Anordnung 3: für hohen raumseitigen
Wärmebedarf
Die Anordnung 3 (s. Abb.: 24.3) des Konvektors an der
Fensterseite des Unterflurschachtes ist nur in Fällen
möglich, wo einem großen Wärmebedarf auf der Raum-
seite ein sehr kleiner Wärmebedarf am Fenster gegenü-
bersteht. Ist dies nicht der Fall, würde die kalte Fenster-
luft den Warmluftaustritt des Unterflurkonvektors
behindern und die Wärmeleistung erheblich mindern.
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Mindestmaße für Unterflurschächte und Konvektorwannen

Anordnung 1 (Konvektor raumseitig)

Anordnung 2 (Konvektor mittig)

Anordnung 3 (Konvektor fensterseitig)

 = 70 bis 100 %
QH(Fenster)

QH(Konvektor)

Voraussetzung:
.

.

 = 20 bis 70 %
QH(Fenster)

QH(Konvektor)

Voraussetzung:
.

.

 =  bis 20 %
QH(Fenster)

QH(Konvektor)

Voraussetzung:
.

.

Abb.: 24.3

Abb.: 24.2

Abb.: 24.1

Konvektoren K66 in Unterfluranordnung

B

BT

s

h4

s

T

B

ss

h4

s

T

BT

s

B

BT

h4

s

T

Ein Luftschacht (Anordnung 1 und 3) Zwei Luftschächte (Anordnung 2)

Konvektor-Bautiefe BT 10 15 20 25 30 10 15 20 25 30

opt. Luftschachtmaß s [mm] 140 170 200 230 260 110 125 140 155 130
Schachtbreite B [mm] 240 320 400 480 560 320 400 480 560 560
opt. Schachttiefe T [mm] h4+160 h4+190 h4+220 h4+250 h4+280 h4+135 h4+150 h4+165 h4+180 h4+180

Rahmenaussenmaß für
GEA Abdeckroste ca. [mm] 290 370 450 530 608 370 450 530 608 608
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Beispiel für eine Unterfluranordnung
Ein optimaler Betrieb für Konvektoren in Unterflur-
anordnung ist zu erreichen bei:

– richtiger Wahl der Anordnung des Konvektors
  – Einhaltung der angegebenen Abmessungen des

Unterflurschachtes
  – ausreichendem freien Querschnitt des Abdeckrostes

gegeben:
- Heizmedium  tW1 = 80 °C / tW2 =  60 °C (PWW)
- max. Konvektorlänge Lges = 4,8 m (Kanallänge 5,2 m)
- berippte Konvektorlänge Lberippt = 4,7 m

gefordert:
- Raumwärmebedarf QH(gefor.) ≈ 3,1 kW
- Wärmebedarf des Fensters QH(Fenster) ≈  2,2 kW
- Fensterlänge = Kanallänge = 5,2 m
- Raumtemperatur tR  = 22 °C
- Konvektor-Bautiefe BT = 100 ober 150 mm (1-lagig)

Lösungsweg
1. Schritt:

• Bestimmung der erforderlichen Konvektorleistung
QKonv.(erf.) in Unterfluranordnung für Lberippt = 4,7 m

QKonv.(erf.) [kW] =

QKonv.(erf)  =                                   =  3,88 kW

2. Schritt:
• Berechnung der erfordlichen spezif. Wärmeleistung

des Konvektors Lberippt = 4,7 m

q
H.spezif.(erf.)

  =                         =  826 W

3. Schritt:
• Errechnung der mittleren Temperaturdifferenz ∆ϑm

    ∆ϑm [K] = [(tW1 + tW2) : 2] - tR [°C]

    ∆ϑ
m  = [(80 °C + 60 °C) : 2] - 22 °C  = 48 K

4. Schritt:
• Bestimmung der erforderlichen Schachthöhe h4 bei
∆ϑm= 48 K und qHspezif.(erf.) = 826 W für:
Bautiefe 100 mm ⇒ h4 ≈ 420 mm (s. Abb. 25.1)
Bautiefe 150 mm ⇒ h4 ≈ 160 mm (s. Abb. 25.2)

5. Schritt:
• Da die erforderliche Schachtöhe h4 = 420 mm der

Konvektor-Bautiefe BT 10 einen zu tiefen Schacht
erfordet, entscheiden wir uns für die Bautiefe BT 15.

Konvektor Best.-Nr.: KF.15485E01M

6. Schritt:
• Festlegung der richtigen Anordnung des Konvektors

Abmessung nach Anordnung 1 (s. S. 24, Abb.: 24.1 ):
• Konvektor-Bautiefe BT = 15 cm • Schachtbreite B = 320 mm
• wirks. Schachthöhe h4 ≈ 160 mm •  Schachttiefe Topt.= 350 mm
• Rahmenmaß A = 370 mm
• Luftschacht „s“ = 170 mm

Beispiel
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Ausschnitt aus Diagramm Seite 7

Abb.: 25.1
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Ausschnitt aus Diagramm Seite 7

Abb.: 25.2
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Minderleistungsfakt. f1

qH.spezif.(erf.)[W/m] =. QH(erfor.) [W]

Lberippt [m]

.

·

Konvektoren K66 in Unterfluranordnung

 = ≈  0,71 =  71 % (Anordnung 1)
QH(Fenster)

QH(Konvektor)

.

.
2,2 kW

3,1 kW

  ⇐ mittlere Temperaturdiffer. ∆ϑm [K] ⇒

  ⇐ mittlere Temperaturdiffer. ∆ϑ
m
 [K] ⇒
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Luftführungszubehör

Konvektor-Aufsteckschacht KVA
(mit Vorder- und Rückblende)

Konvektor-Aufsteckschächte KVA
Zur Luftführung bei mittig angeordneten Konvektoren in
Unterfluranordnung sind Konvektor-Aufsteckschächte
KVA (Abb.: 28.1) die optimale und preiswerte Lösung.
Längen und Breiten werden immer dem erforderlichen
Konvektor angepasst.
Bautiefen BT: von 50 bis 300 mm in 50 mm Schritten
Baulängen L

ges.
: bis Konvektorlänge 5600 mm, in geteilte

       Ausführung
Bauhöhe h

4
: bis max. xxxx mm??

Durch die höhenverstellbaren GEA Standkonsolen KVZ
(s. S. 22, gehören nicht zum Lieferumfang) ist die genaue
Höheneinstellung problemlos gegeben.
Die Aufsteckschächte sind aus Stahlblech gefertigt.
Die Oberflächen können in
• verzinkt „V“ oder
• schwarz lackiert „S“
geliefert werden.
Konvektor-Aufsteckschächte werden zerlegt angeliefert,
Sie sind durch einfache Steckmontage schnell und
kostengünstig zu montieren.

Konvektor-Aufsteckblenden KVB
Bei einseitig angeordneten Konvektoren in Unterfluran-
ordnung sind Konvektor-Aufsteckblenden KVB
(Abb.: 28.2) zu verwenden. Der Unterschied zu Auf-
steckschächten besteht nur durch das Fehlen der Rück-
blende.

26

Konvektor-Aufsteckblende KVB
(nur mit Vorderblende)

Legende für Abb. 28.1 und Abb. 28.2
1. und 2. Blende
3. Blendenstoss bei Teilung
4. Abschottung bei Blendenstoss
5. Endabschottung
6. Konvektor
7. GEA Standkonsole - Zubehör- (s. S. 22; Abb. 22.4)

B
T

Lberippt

h
4

(1) (3) (4)
(5)

(6)(7)

(5)

Abb.: 26.1

Abb.: 26.2
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(1) (3) (4)
(5)

(6)

(7)

(5)

(2)

Oberfläche

V ⇒ verzinkt

S ⇒ schwarz
KVB-Bauhöhe h4

1-lagig: 100/150/200/300/400/500 mm*)
2-lagig: 200/300/400/500 mm*)

Konvektor-Bauhöhe:
5 ⇒ einlagig,
6 ⇒ zweilagig

Konvektor-Baulänge

von 05 bis 56 dm *)

Konvektor-Bautiefe BT

 05/ 10 /15/ 20/25/ 30 cm *)

Ausführung

A ⇒ Aufsteckschacht

B ⇒ Aufsteckblende

Bestellschlüssel Konvektoren-Aufsteckschächte KVA
und Konvektoren-Aufsteckblenden KVB
KVB  10 12 5 . 300 S

⇒

⇒

⇒

⇒

⇒

⇒

*) Die Abmessungen müssen bei jeder Bestellung unbedingt
    angegeben werden!

Bauhöhen h
4 
für KVA und KVB

1-lagig:  100 / 150 / 200 / 300 / 400 / 500 mm

2-lagig:  200 / 300 / 400 / 500 mm



GEA Konvektor K66, DIN EN-registriert
zum Einbau in Nischen, unter Fensterbrüstungen, Stahlblechverklei-
dungen, für Unterfluranordnung u.s.w.
❒ einlagig, Bauhöhe 70 mm
❒ zweilagig, Bauhöhe 150 mm
Bestehend aus:
– elliptische Stahlrohre mit Stahlblechlamellen, seitlich geschlossen

und durch Feuerverzinkung fest miteinander verbunden
– intensiver und dauerhafter Wärmeübergang zwischen Rippe und

wasserführendem Stahlrohr
❒ für Feuchträume: spezialbehandelte Oberflächen

Anschlüsse:
❒ einseitig (E) für einlagige und zweilagige  Konvektoren
❒ wechselseitig (W) nur für einlagige Konvektoren
Anschlussabmessungen:
❒ Anschlussmuffen 1/2“, 4 Stck. (für Konvektorlänge bis 2,5 m)
❒ Anschlussmuffen 3/4“, 4 Stck. (für Konvektorlängen ab 2,6 m)
❒ Sonderanschlüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Techn. Daten
Nischenhöhe h1 ....................................................................................... mm
Heizmedium PWW ................................... ............................................ °C
Raumtemperatur ..................................................................................... °C
Wärmeleistung ........................................................................................ Watt

Abmessungen:
Konvektorlänge Lges. ............................................................................... mm
Konvektor-Bautiefe ................................................................................ mm
Gewicht ..................................................................................... kg
Wasserinhalt ..................................................................................... l

Bestell.-Nr: KF. ...................................................................

Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH

Pos. Stück Einzelpreis   Gesamtpreis
Nr. lfdm. EURO   EURO

Ausschreibungstext Konvektoren K66

Benennung
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Pos. Stück Einzelpreis Gesamtpreis
Nr. lfdm. EURO EURO

Montagezubehör für Konvektoren K66
GEA TS-Konsolen, (s. Seite 17) zur Montage von Konvektoren an
Wänden

- aus Stahlblech, verzinkt mit verzinkten Traghaken für ein- und

  zweilagige Konvektoren

Konv.-Bautiefe................................. cm

TS-Höhe h5 ...................................... mm

Bestell-Nr. KVZ71 ............................

GEA Blind-TS, (s. Seite 17) zur Befestigung von Vorderblenden

aus verzinktem Stahlblech, mit anschraubbarem Auflagewinkel inkl.
Befestigungsschrauben

Konv.-Bautiefe ................................ cm

TS-Höhe h5 ...................................... mm

Bestell-Nr. KVZ72 ............................

GEA TS-Tragbügel (s. Seite 17)

U-förmige Tragbügel aus verzinktem Stahlblech, zur Auflage für obere
Konvektorabdeckungen, inkl. Schrauben zum Anschrauben an
GEA TS-Konsolen

Konv.-Bautiefe................................. cm
Bestell-Nr. KVZ8 ...............................

Konsolen aus Stahlblech, verzinkt

❒ zum Einmauern  (s. Seite 17)
Konv.-Bautief .................................. cm
Bestell-Nr. KVZ 5 ..............................

❒ für Trockenmontage (s. Seite 17)
Konv.-Bautiefe ................................ cm
Bestell-Nr. KVZ 6 ..............................

GEA Standkonsolen (s. Seite 17)
höhenverstellbar für Roh- und  Fertigfußböden

Konv.-Bautiefe ................................ cm
Bestell-Nr. KVZ 9 ..............................

      Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH

Ausschreibungstext für Montagezubehör

Benennung
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GEA Konvektorwanne(n) KW für Unterfluranordnung

Die Konvektorwannen KW sind aus verzinktem Stahlblech mit Auflager für
GEA Roll- oder Linearroste gefertigt. Durch Quertraversen ist die Konvek-
torwanne eigenstabil und begehbar. Zusätzlich dienen diese Quertraversen
als Querabschottungen für eine geordnete Luftführung und zur Auflage für
Linearroste.
Merkmale
- Stirnbleche mit vorgestanzten Rohrdurchführungen für die Konvektor-

anschlüsse
- Höhenverstelleinrichtungen an den Längsseiten der Konvektorwanne
- seitliche Estrichanker zur Befestigung auf dem Rohfußboden
- Aluminium-Rahmenkanten sind passend zu den Farben der

Abdeckrosten ausgeführt.
Konvektorwannen gibt es für die Konvektorbautiefen BT  10/15/20
und 25 cm.
Die Einbaulage des Konvektors E = einseitig oder M =  mittig,

muss unbedingt bei der Bestellung angegeben werden.
- Lieferlängen  bis 3 m an einem Stück. Längen über 3 m werden

geteilt. Die Teilung erfolgt nach fertigungstechnischen
Anforderungen.

Folgende Wannenausführungen sind möglich:
❒ A = verzinkt, mit Rahmenkante (für 18 mm Roste)
❒ B = innen schwarz, mit Rahmenkante (für 18 mm Roste)
❒ C = verzinkt, mit Rahmenkante (für 22 mm Roste)
❒ D = innen schwarz, mit Rahmenkante (für 22 mm Roste)

Konvektor-Anordnung in der Konvektorwanne
❒ E = einseitig
❒ M = mittig

Abmessungen: (s. Seite 23)
Wannenbreite A: ................................. mm
Wannenhöhe T: ................................... mm
Wannenlänge Lges.: .............................. mm
Einzellängen: ...................................... mm ........................................ mm

Bestell-Nr.:  KW ..............................

Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH

Pos. Stück Einzelpreis Gesamtpreis
Nr. lfdm. EURO. EURO

Ausschreibungstexte für Konvektorwannen

Benennung
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Pos. Stück Einzelpreis Gesamtpreis
Nr. lfdm. EURO EURO

GEA Konvektor-Aufsteckschacht KVA
Aufsteckschacht aus verzinktem Stahlblech, zur Abschottung der
Luftströmung in Verkleidungssystemen und bestehenden Unterfluran-
ordnung bei mittiger Anordnung des Konvektors, inklusive Querab-
schottungen in der erforderlichen Anzahl je nach Länge des Konvektors.
Durch Steckverbindungen ist eine leichte Montage auf den montierten
Konvektor möglich.
Oberflächenausführung:
❒ verzinkt
❒ schwarz lackiert
Abmessungen:

h4 (von Konvektorunterkante) : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm
für Konvektorbautiefe BT : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . cm
für Konvektorbauhöhe : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm
für Konvektorbaulänge Lberippt : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm

Bestell-Nr.: KVA . . . . . . . . . . . . . . .
Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH

GEA Konvektor-Aufsteckblende KVB

Aufsteckblende aus verzinktem Stahlblech, zur Abschottung der
Luftströmung in Verkleidungssystemen und bestehenden Unterfluran-
ordnung bei einseitiger Anordnung des Konvektors, inklusive Querab-
schottungen in der erforderlichen Anzahl je nach Länge des Konvektors.
Durch Steckverbindungen ist eine leichte Montage auf den montierten
Konvektor möglich.
Oberflächenausführung:
❒ verzinkt
❒ schwarz lackiert

Abmessungen:
h4 (von Konvektorunterkante) : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm
für Konvektorbautiefe BT : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . cm
für Konvektorbauhöhe : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm
für Konvektorbaulänge Lberippt. : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm

Bestell-Nr.: KVB . . . . . . . . . . . . . . .

Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH

Ausschreibungstext  für Luftführungszubehör

Benennung
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GEA Konvektoren KF in der Praxis
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Abb.: 31.1 Bürogebäude einer Versicherungsgesellschaft

Abb.: 31.3 Konvektoren in Unterfluranordnung

Abb.: 31.2 Konvektoren vor Fenstern,
 mit Stahlblechverkleidungen

Abb.: 31.5Abb.: 31.4

Abb.: 31.4 Konvektoren als
Unterfluranordnung vor einer
Terassentür

Abb.: 31.5 Konvektoren als
Unterfluranordnung in einem
Wintergarten
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B-1130 Brussels

GEA Thermtec
Schweiz AG
CH-3065 Bolligen-Station

GEA LVZ, a.s.
CZ-46312 Liberec
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